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Hochrangige US-amerikanische und russische Vertreter haben sich gestern nicht nur darauf
verständigt, gemeinsam an einem Ende des Krieges in der Ukraine zu arbeiten, sondern auch
auf eine verstärkte wirtschaftliche Zusammenarbeit und die schrittweise Normalisierung der
bilateralen Beziehungen. Die Verhandlungen waren die umfangreichsten seit Jahren zwischen
den beiden globalen Mächten.

Das Treffen in Saudi-Arabien markiert eine drastische Kehrtwende in den russisch-
amerikanischen Beziehungen nach drei Jahren westlicher Bemühungen, Moskau für die
Invasion der Ukraine im Jahr 2022 zu isolieren – ein Ansatz, der Sanktionen und
Waffenlieferungen an Kiew umfasste. Präsident Trump zeigte sich bereit, die Bedenken
europäischer Verbündeter hintanzustellen.

US-Beamte verzichteten in ihren Stellungnahmen nach dem Treffen darauf, Russlands
Verletzung des Völkerrechts oder die Kriegsverbrechen, die Moskau vorgeworfen werden, zu
thematisieren. Auch die dreijährige Zerstörung durch russische Angriffe auf die Ukraine
spielte in ihren Äußerungen keine Rolle. Stattdessen lobten sie wiederholt Präsident Trump
für seinen Versuch, die Kämpfe durch direkte Gespräche mit Russland zu beenden – eine
Strategie, die sein Vorgänger Joe Biden nicht verfolgt habe.

Wie geht es weiter?

US-Außenminister Marco Rubio erklärte, dass die Vereinigten Staaten in Gespräche mit
Russland über das mögliche Ende des Krieges in der Ukraine eintreten und zugleich die
diplomatischen Beschränkungen zwischen den Botschaften in Moskau und Washington
abbauen wollten. Zudem würden neue Partnerschaften in Geopolitik und Wirtschaft
ausgelotet.

Wirtschaftliche Interessen im Fokus

Russland nutzte die Gespräche offenbar, um Trumps wirtschaftliches Interesse an natürlichen
Ressourcen zu bedienen. Die russische Delegation argumentierte, dass amerikanische
Ölkonzerne und andere Unternehmen Hunderte Milliarden Dollar verdienen könnten, wenn
sie wieder in Russland Geschäfte machten.

Reaktion aus der Ukraine

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj sagte in einer Stellungnahme seine für heute
geplante Reise nach Saudi-Arabien ab. „Entscheidungen über das Ende des Krieges in der
Ukraine können nicht ohne die Ukraine getroffen werden, noch können uns irgendwelche
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Bedingungen aufgezwungen werden“, erklärte er. „Wir wurden zu diesem russisch-
amerikanischen Treffen in Saudi-Arabien nicht eingeladen. Das war eine Überraschung für
uns – und wohl auch für viele andere.“

Israel trauert um zwei der jüngsten Geiseln

Die radikalislamische Hamas plant, morgen die sterblichen Überreste von vier israelischen
Geiseln im Austausch gegen die Freilassung palästinensischer Häftlinge zu übergeben, teilte
der Chefunterhändler der Gruppe mit. Unter den Toten befinden sich Mitglieder der Familie
Bibas – darunter Shiri Bibas und ihre beiden Kinder. Die Zahl der am Samstag zur Freilassung
vorgesehenen lebenden Geiseln wurde von drei auf sechs erhöht.

Ariel Bibas (4) und sein Babybruder Kfir sind für viele Israelis zu einem Symbol der
Geiselnahme geworden. Die Nachricht von ihrem Tod hat in Israel große Bestürzung
ausgelöst. Der Fall der Familie Bibas diente sowohl als Argument für jene, die einen Deal zur
Beendigung des Krieges und zur Befreiung der Geiseln befürworteten, als auch für jene, die
den militärischen Kampf gegen die Hamas bis zu deren Zerschlagung fortsetzen wollen.

Situation im Libanon

Die israelischen Streitkräfte halten weiterhin strategische Grenzposten im Süden des Libanon
unter Kontrolle. Eine Frist, die beiden Seiten den Rückzug aus der Region vorschrieb, lief
gestern ab.

Vertreibung von Zivilisten

Tausende Menschen, die durch die Kämpfe im Libanon vertrieben wurden, können ihre von
Israel besetzten Städte nicht erreichen. Einige versuchen es dennoch – für einen Mann
endete die Reise tödlich.

Brasilien klagt Bolsonaro wegen Putschversuchs an

Der frühere brasilianische Präsident Jair Bolsonaro ist wegen des Versuchs, nach seiner
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Wahlniederlage 2022 mit einem groß angelegten Komplott an der Macht zu bleiben,
angeklagt worden. Insgesamt 34 Personen, darunter Bolsonaro selbst, wurden wegen
Verbrechen gegen die Demokratie angeklagt. Die Anklage folgt weitgehend den
Empfehlungen der Bundespolizei Brasiliens aus dem vergangenen November.

Der Fall geht nun vor den Obersten Gerichtshof Brasiliens, der über eine mögliche Verhaftung
Bolsonaros und eine Anklageerhebung entscheiden wird.

Weitere wichtige Meldungen

Vatikan: Papst Franziskus (88) leidet an einer Lungenentzündung und wird bis zum
Wochenende keine öffentlichen Termine wahrnehmen, teilte der Vatikan mit.
Panama: Tage nach der Abschiebung von 300 Migranten aus Asien und dem Nahen Osten
aus den USA nach Panama stimmte mehr als die Hälfte einer Rückführung in ihre
Herkunftsländer zu.
Sudan: Die paramilitärische Gruppe Rapid Support Forces, die um die Macht in dem
kriegsgebeutelten Land kämpft, kündigte die Bildung einer eigenen Regierung an.
Kanada: Die Behörden untersuchen die Ursachen für eine Bruchlandung eines Flugzeugs
in Toronto, bei der die Maschine umkippte. Alle 80 Insassen überlebten.
Luftfahrt: Die Familie eines Opfers des Flugzeugabsturzes nahe Washington im letzten
Monat hat zwei Klagen gegen die US-Regierung eingereicht.
USA: In der Mitte und im Osten des Landes herrschen extreme Kältewellen mit
rekordverdächtigen Tiefsttemperaturen.
Gesundheit: Ein neuer Bericht zeigt, dass die weltweite Versorgung mit sicherem und
erschwinglichem medizinischem Sauerstoff weiterhin unzureichend ist.
Weltraum: Der Asteroid 2024 YR4 gilt als der bisher wahrscheinlichste größere
Himmelskörper, der mit der Erde kollidieren könnte. Sein Vorbeiflug ist für Dezember 2032
prognostiziert.
Unterhaltung: Der US-Rapper ASAP Rocky wurde vom Vorwurf freigesprochen, einen
ehemaligen Freund und Weggefährten angeschossen zu haben.


